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Francisco Rodríguez, Ökonom an der Universität Denver, ehemaliger Leiter des
Haushaltsamtes der venezolanischen Nationalversammlung und Autor des Buches The
Collapse of Venezuela, gehört zu den wenigen Stimmen, die den wirtschaftlichen
Zusammenbruch des Landes ohne ideologische Scheuklappen analysieren. Rodríguez
zeichnet das Bild eines zerstörerischen Nullsummenkonflikts: einer autoritären Exekutive
ohne institutionelle Kontrolle, einer radikalen Opposition, die ausländische Sanktionen und
Militärschläge als Machtinstrument akzeptiert, und einer US-Politik, die das Völkerrecht
verletzt und massives ziviles Leid in Kauf nimmt. Das Gespräch führte Michael Holmes.

Sanktionen, so Rodríguez empirisch fundierte These, sind für rund die Hälfte des
wirtschaftlichen Kollapses Venezuelas verantwortlich. Der Ausweg liege nicht in
Regimewechselphantasien oder militärischem Druck, sondern in Verhandlungen zwischen
Regierung und Opposition. Darüber hinaus verweist Rodríguez auf eine von ihm
mitverfasste Studie, der zufolge westliche Wirtschaftssanktionen weltweit jedes Jahr mehr
als eine halbe Million Menschenleben kosten.

Eine auf Deutsch übersetzte Schriftfassung des Gesprächs können Sie hier herunterladen.

Titelbild: NachDenkSeiten

https://www.nachdenkseiten.de/upload/pdf/260210-Transkript_Rodriguez-Interview-MH-23-1-26.pdf

